
 
 

Lesung 
Montag 09. September 2019, 18:00 Uhr 

 

Autor*innenkollektiv 'Jugendliche ohne Grenzen' 
koordiniert von Mohammed Jouni 

 

Zwischen Barrieren, Träumen und 
Selbstorganisation 

Erfahrungen junger Geflüchteter 
 

 
 

Sowohl begleitete als auch unbegleitete Kinder und 
Jugendliche bis 25 Jahren machen einen Großteil der 
geflüchteten Menschen in Deutschland aus (63,9% lt. 
Statistik BAMF 2017). Sie kommen aus Krisen- und 
Kriegsgebieten. Trotz repressiver Grenzregime und zum 
Teil unvorstellbarer Erfahrungen auf der Flucht 
versuchen sie in Deutschland, ihre Träume und 
Hoffnungen zu verwirklichen. Dabei begegnen ihnen 
sowohl struktureller Rassismus wie Unverständnis und 
Paternalismus, aber auch angemessene Unterstützung. 
In selbstorganisierten Gruppen und Räumen erleben sie 
Selbstwirksamkeit, Solidarität und Empowerment-
Prozesse. 
 

Eine solche selbstorganisierte Gruppe ist das 
Autor*innenkollektiv »Jugendliche ohne Grenzen«, 
Berlin. Hier ergreifen die geflüchteten Jugendlichen 
selbst das Wort. Sie blicken in diesem Band auf die 
Jugendhilfe, auf alles, was oft nur scheinbar helfend für 
die geflüchteten Kinder und Jugendliche zur Verfügung 
steht. Wie erleben sie, die geflüchteten Jugendlichen, 
das Aufnahmeland Deutschland und sich selbst in ihm? 
Wie empfinden sie ihre Situation? Womit sind sie 
tagtäglich konfrontiert? Was halten sie von 
Willkommensklassen? Das Autor*innenkollektiv 
»Jugendliche ohne Grenzen« gibt Antworten und 
berichtet über seinen Alltag, der geprägt ist von 
erschwerten Bedingungen wie Rassismus und 
struktureller Diskriminierung einerseits und den 
alltäglichen Anforderungen des Erwachsenwerdens 
andererseits. 

 
Trägerschaften: 
 

 Familienhilfe 

 Jugendhilfe 

 
 
Kontakt: 
 

Großbeerenstr. 88 
10963 Berlin 
Tel. 030 / 253 779 9-0 
Fax 030 / 252 985 74 
 
info@suedost-ev.de 
 

www.suedost-ev.de 

 
Berlin, den 19.08.2019 
 
 
 

 
Auszeichnungen: 
 

Louise-Schroeder-
Medaille 
Für Verdienste um  Demo-
kratie, Frieden, soziale 
Gerechtigkeit und Gleich-
stellung von Frauen und 
Männern 
 

Moses-Mendelssohn-
Preis  
des Landes Berlin zur 
Förderung der Toleranz 
gegenüber Andersden-
kenden und zwischen den 
Völkern, Rassen und 
Religionen  
 

Bundesverdienstkreuz 
am Bande 
für Bosiljka Schedlich, 
ehem. Geschäftsführerin 
 
Torgauer Katharina-von-
Bora-Preis 2014 und Titel 
Katharina–Botschafterin 
2014 für Bosiljka Schedlich 
 
Integrationspreis der 
Stiftung ÜBERBRÜCKEN 
für Begzada Alatovic und 
Pavao Hudik (Mitarbeiter 
von südost) 
 
 
 
 
Spendenkonto: 
 

Postbank Berlin 
IBAN: DE81 1001 0010 
0472 2271 04 
BIC (SWIFT): PBNKDEFF 



 

Mohammed Jouni hat das Autor*innenkollektiv 
koordiniert. Er ist Referent der politischen Bildung, 
Diversity- und Empowerment-Trainer. Er hat die 
Selbstorganisation «Jugendliche ohne Grenzen« 
mitbegründet und arbeitet als Sozialarbeiter im BBZ – 
Beratungs- und Betreuungszentrum für junge 
Flüchtlinge und Migrant*innen, Berlin. 
 
Moderation: 
Dorothea Zimmermann 
Mitherausgeberin der Reihe "Fluchtaspekte" 
 
https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-
entdecken/psychologie-psychotherapie-
beratung/psychotherapie-psychosoziale-beratung/allgemeine-
und-klinische-psychologie/27387/zwischen-barrieren-
traeumen-und-selbstorganisation 
 
In Zusammenarbeit mit  der  

 
 
 
 

*** 
 
Wer an einer unserer Veranstaltungen teilnimmt, erklärt 
sich damit einverstanden, dass Fotos dieser 
Veranstaltung auf unserer Homepage veröffentlicht 
werden dürfen. 

 
*** 

 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unseren 

Veranstaltungshinweisen unter: 
www.suedost-ev.de 

 

 
**** 

 


